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Der kommandierende General de» I«. Armeekorps
erlaßt solgende Bekannlinachung:

Aus Beseht Seiner Majestät des Kaisers wird für den Bezirk
des 18. Armeekorps hierdurch der Kriegszustand erklärt.

Die vollziehende Bewa» geht damit an mich, im Besehlsbereich
der Festungen Mainz und Koblenz a» den Gouverneur bezw.
Kommandanten der Festung über.

Die Zivlloerwaltung». und Bemcindedehörde» verbleiben in
ihren Funktionen. Eie haben aber meine» Anordnungen und Aus-
trägen, im Besehlsbereichder Festungen Mainz und Koblenz denen
de» Gouverneurs bezw. Konunandante» der Festung Folge zu
leisten.

An die Bevölkerung de» Bezirk» de» 1s. Armeekorps
richtet sich solgende Bekanntmachung:

Seine Majestät der Kaiser hat das Reichsgebiet in Kriegszu¬
stand erklärt. Für diese Maßregel sind lediglich Gründe der raschen
und gleichmäßigenDurchsllhrung der erjorderlichen militärischen
Borkehrungen maßgebend und nicht etwa die Besorgnis, daß die
Bevölkerung die vaterländischeWallung werde vermissen lassen.
Die Schnelligkeitund Sicherheit unseres Ausmarsches erjorderl ein-
heitlich» und zielbewußle Leitung der gesamten vollziehende» Ge-
malt. Wenn durch die Erklärung des Kriegszustandes die Geseße
verschärst werden, so wird dadurch niemand, der das Gesetz beachtet
und den Anordnungen der Behörden Folge leistet, in seinem lun
und Wirken beschränkt. Ich vertraue, daß die gesamte Bevölkerung
olle Militär , und Zivilbehörden sreudig und rllikhaltslv» unter¬
stützen und uns damit die Ersllllung unserer hohen vaterländischen
Pslichten erleichtern wird. Dann wird auch der alte Wassenruhm
de» Heeres ausrechterhalten und e» vor den Auge» unsere» Kaiser»
und den Blicken der Nation in Ehren bestehen.

Jranksurt a. M.. 31. Juli 1914.
» Der kommandierendeGeneral.

von Schenck.

Bekanntmachung.
1. lRtt Erklärung de» Kriegszustände » untersteht der erwelteile

Besehlsbereich der Festung Mainz meinem vesehl . Die Zlvll-
«nd Mllltärgewalt ln dlesrm Bereich geht an mich über.

2. Der Befehlsbereich der Festung umsaßt da» Gebiet de» preußi¬
schen Begierungsbezirke , Wiesbaden und de» « raßhrrzog-

, tum» Hessen innerhalb solgenden Umkreise» : Sindlingen , Zeil »-
j Helm, Lorsbach, Wildsachsen, wehen . Hahn, Hettenhain , vär-
s stad«, Hanse» sausschl.), Stephanshausen sausschl.). Aulhousen
l> sausschl.), Aßmannshausen sausschl.), Bingen sausschl.). Rochu»-

brrg seinscht.) . Dromersheim . Aspisheim , St . Johann . Eichloch.
Ensheim , Wau-Odernhelm. Hillesheim , wlnlershelm , Gunter »,
btum. Schmiltshausen , Erleiden , wolsskehlen , Griesheim

^sausschl ). worselden . Mörselden . wolldors , Kelsterbach, sämt-
IMk genannten Orte (mit dem Gemeindebezirk ) einschl., soweit

s « ich» ausdrücklich andere » vermerkt.

Der Gouoerneur der Festung Mainz:
l von Kathen,

General der Infanterie.
Main, . 3t . Zull >9,4.

Bekanntmachung.
Uns Grund de» von Seiner Majestät dem Kaiser und König

besohlenen Kriegszustand»» bestimme ich im Anschluß an die bereit»
durch dl« Zlvllbehörden ersolgte Berössentlichung Folgende »:

Ich beabsichtige zunächst keine Unterdrückung der Presse oder
besonder» Maßnahinen gegen politische Parteisührer «intreten zu
lassen, solange sie sich der großen Stunde de» Balerlande» würdig
zeigen.

' — Ich trfuche jedoch um siritlgsie Uebkrwachun, und schollig«
Meldung an mich, wenn Bvrkommnisse eintrelen , di« mein Ein.
greisen nötig machen.

Die Freiheit der Person jede» Deutschen soll geachtet werde»,
solange der einzeln« da» Recht hie,aus nicht noch beit ölras,c-
setzen vc, wirkt hat.

Das Bereins- und Bersammlungsrecht ist nur insoweit zu
beschränke», wie »» zur Ausrechterhallung der Ruhe und Ord¬
nung «rsorderlich erscheint.

Im nationalen Sinne geleitete Bersammlungen können zur
Hebung der Stimmung in der Bevölkerung wesentlich beitragen.

Ich machee« jedoch zur Pslicht aller Organe, alle Vereine und
Bersammlungen sorgsältig zu überwachet,. Jedes Borkonnnni»,
das eine Einschränkungdes Bereins- und Bersammiungsrechls
nötig macht, ist mir sosort zu melden.

Ich beabsichtige zunächst nicht die Einsetzung außerordent-
licher Kriegsgerichteeintrelen zu lassen.

3ch vertraue , baß die gesamte Bevölkerung alle Militär - und
Zlvildchörden sreudig und rückhaltslos unterslühen und un» damit
die Ersüllung unserer hohen vaterländischen Pslichten erleichtern
wird . Dann wird auch der alte wassenruhm de» Heere» ausrecht-
erhallen und e» vor den Auge « unsere» Kaiser» und den Blicke»
der Nation in Ehren bestehen.

Main, . 31. Zull 1914.

Der Gouverneur der Festung Main,:
von Kathen,

General der Znsanlerl ».

Bekanntmachung.
1. hiermit verbiete ich jede Berössentlichungoder Mitteilung mili¬

tärischer Angelegenheiten.
Uebertretungen diese» Berbot» werden streng bestrast.

2. Ferner werden nachstehende, sür den herrschende» Kriegszu¬
stand geltende Bestimmungen zur Warnung bekannt gemacht:

Nach dem Einsührungogesetzzum Strasgesetzbuch sür da»
deutsche Reich oom 31. 5. 187U sind in den in Kriegszustand er¬
klärten Gebieten die in den gg 81, 88, 90, 307, 311, 312. 315,
322, 323 und 324 de» Strafgesetzbuchesfür das deutsche Reich
mit lebenslänglichem Zuchthaus bedrohten Berbreche» niit
de:., Tode zu bestrasen.

Gesetz oom 4. 6. 1931.
8 8.

Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirk der
vorsätzlichen« randstis' ung. der vorsätzlichen Berursachun« einer
lieberschwemmun«. oder de» Angriss» oder de» Widerstände» gegen
di» bemassnele Macht oder Abgeordnete der Zivil- oder Miiilär-
behörde in vssener Gewalt und mit Lassen oder gefährlichenWerk-
zeugen oersehen sich schuldig niacht, wird mit dem Tode bestrast.

Sind mildernde Umständevorhanden, so kann, statt der Tode»-
strase, aus zehn- bis zwanzigjährige Zuchthausslraseerkannt werde».

8 ».
Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirk

u) in Beziehung aus die Zahl, di» Marschrichtung oder an¬
geblichen Siege der Feinde oder Ausrührer wissentlich
falsche Gerücht» ausstreut ober verbreitet, welche geeignet
sind, di» Zivil- oder Militärbehörde hinsichtlich ihrer Maß-
regeln irre zu führen, oder

I,) ei» bei Erklärung de» Kriegszustandes oder während des¬
selben oom Militärbesehl»haber im Interesse der össein-
lichen Sicherheit erlassene» Berbot Übertritt, oder zu sol¬
cher Uebertrrtung aussordert oder anreizt. oder

, ) zu den Berbrechen des Aitsruhr«, der tätliche» Widersetz¬
lichkeit, der Besreiung eine» Gefangene» oder zu anderen
i» g 8 vorgesehene» Berbreche» gegen die Unterordnung
oder zu Bergehen gegen die militärische Zucht nnd Ord¬
nung zu verleiten sucht,

soll, wenn die bestehendenGesetze keine höhere Freiheitsstrase be¬
stimmen, mit Gesängnis bi» zu einem Jahre bestrast werden.

Mainz , 31. Juli 1914.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

von Kathen
General der Infanterie.

DekannlmaPtmg.
betressend Befreiung vom Ausgebol bet Eheschließungen.

Aus Grund der Allerhöchsten« ernrdnung vom 16. Dezembeg
1912 lGesetzsonnnl. S . 299>bestimme Ich sür den Umsang der Mo«
narchie folgendes:

1. Im Falle einer Mobilmachung oder einer Erklärung des
Kriegszustandes lArlikel ll und «8 der Reichsoersassun«) ist
zur Besreiung voni Ausgebotezum Zwecke der Eheschließung,
sofern der Berloble der bewassneten Macht angehört und
beide Berloble Reichsinländer sind, der Standesbeamte z»,
ständig, vor dem die Ehe geschlossen werden soll.

2. Zur bewassneten Macht im Sinne der Ziffer 1 gehöre»
ni alle Militärpersonen des griedensstandes der Armee ode»

der KaiserlichenMarine , einschließlich der Militär - ode»
Marineärzte und der Militär - oder Marinebeamte»,

!>) alle Personen, welche als Vssiziere, Aerzle, Militärbe«
amte oder Mannschaste» des Betirlaubtenslande» <Re«
scrve. Marinereserve, Land- und Secwehr, Ersatzreserve,
Marine -Ersatzreserve) oder sonst ai» Wehrpflichtigezun,
Heere oder zur Marine einberusen oder zum Landsturin
ausgebvien sind, oder sich freiwillig Zinn Eintritt in da,
Heer, die Marine oder den Landsturm gestellt habe»,

' «•) alle Personen, die sich bei de», Heer oder der Kaiserlicheck
" Marine in irgendeinem Dienst, oder Bertragsverhällnissa

befinden oder sich sonst bei de,» Heere oder der Kaiser»
lichen Marine aushalten oder ihnen folgen.

3. Der Standesbeamle hol sich in geeigneter Weise von der Zu»
gehörigkeit des Berloble» zu den unter Ziffer 2 bezeichn«!«»
Personen zu überzeugen. Soweit der dazu erforderlicheAus»
weis nicht aus andere Weise erbracht wird, genügt sür di« z»
Ziffer 2 i, bczeichnetenPersonen der Militärpatz, die Gestel¬
lungsorder oder eine behördliche Bescheinigungüber die frei¬
willige Gestellung, sür die zu Ziffer 2 >- bezeichnete» Per»

„ sonen die Bescheinigung de» Militärbesehlshaber» oder dev
' Militärbehörde, mit »ene» das Dienst- oder Berlragsoerhäl»

„is abgeschlossen ist ober die die Genehmigung, sich beim Heev
oder der Marine auszuhallen oder ihm zu folgen, erteilt ha¬
be», oder des Konlniandatite» des Schisse» oder Fahrzeuge»,
aus dem der Berloble sich aushält.

4. Die Besreiung von> Ausgebol ist zu den Eheschließungsakten
zu vernierke». Sie darf nur erteilt werden, men» im übrige,,
die gesetziicheti Erfordernisse zur Eheschließung nachgewiese»
sind: insbesondere wird an der Berpslichtung der Militärper-
sonen de» Friedensstandes lg 40 Reichsinilitärgesetze» von,
2. Mai 1874), die Genehmigung ihrer Borgesetzten zur Ehe»
schließung betjubringen, durch diese Bekanntmachung nicht,
geändert.

5. Die Zuständigkeit der Standesbeonilkn zur Besreiung von,
Aufgebote nach Maßgabe dieser Bekannttnachung bleibt bi,
zur Aushebung der letztere» iit Kraft.

Berlin,  den 11. März 1913. s
Der Minister de» Innern . :

von Dallwitz.

Bekanntmachung.
Die zum mililärischen Rachrichlendienstbenutzten Brieslattben

trage» die ihnen anoerlraute » Depeschen in Ainminiumhülsen, di«
an de» Schwanzfedern oder an den Ständern betestigl sind.

Irisst eine Taube mit einer Depesche in einem fremden
Taubenschlogeein oder wird sie entgesange», so ist sie ohne Be¬
rührung der an ihr befindlichenDepesche unverzüglich, soll» »ine
Forlisikation am Orte, an diese, undernsall» an die oberste Militär»
oder Morincbehörde auszuhändigen. Ist auch eine Militär - oder
Marinebehörde nicht am Orte, jo ist die Taube an den Gemeinde¬
vorstand zu übergeben, der sür die Weiierbesörderung der Depesche
an die Militärbehörde oder an den Besehishaber der nächsten Irup»
penobteilung sorg--- wird.

Die Durchführung diese» Bersahrens erheischt die tätige Mit¬
wirkung der gesamten Bevölkerung. Bon ihrer patriotischen Ge-
sinnung wird erwartet , baß jedermann, der in den Besitz einer
Briestoube gelangt, bereitwillig den vorstehende» Anordnungen
entspreche» wird.

Biebrich, den 1. August >914. ,
Der Magistrat . I

B o q I.

WaMzigt . Blusenn. Hosen
für Knaben

in allen Preislagen, Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

HlflSIMir Mrillimi llf jffltl
in Baumwolle, Leinen, Lüster und Rohseide und zwar:

Anzüge, Saccos , Joppen, Hosen und Westen
vom einfachsten bis zum allerbesten.

Prsktlselie Sportkleidung für Damen und Herren.

Eltpitt Dlassariertim
unter Garantie tür Sitz und gute Qualität.

:zou.Bruno Wandt, Wiesbaden mm  se.



Bekanntmachung
bekressend Ucnberung der Srfflmmungrn | ut Ansstihrung de»

10( in( cfct)e«. vom 21. Mul » 14.
Der Bundesroi In» in Abänderung der durch Bckaiuiimachuna

nom 9. Juli 1009 lRelchs -Refestbl . 6 . 549 ) neröstenillchlen Bestim,
innngen zur Ausluhrung des Weingeleges beschlossen, den Ausfich.
rnngsbestlm,nunzen zu -jij 10, 1« folgenden Abs. 2 hinzuzusüaen

* • ' der Herstellung non den, Weine ähnlichen Geiränken
au » Malzauszügen ist außerdem die Berwenduug uon Zucker Mid
Sauren jeder An , ansgenonnne » lannin als « lürmittel , sowie
von zuckerhaltigen und jaurehailigen grossen unlersagl . Nur
bei Gelrüiiken , die Desjerttreinen ähnlich finb und mehr als 10
(Drainnt Alkohol in 10(1 Nubikzeulimeier Flüsstgkeil enlhnlicn . ist
der Zusaft non Zucker gestatte !: doch darf das Mcwich, de»
Zuckers nick,, mehr als das l .n jache des Malzes belragcn.
Wasser darf höchstens in dem Aerliastnls von zwei stlcwichlsleilen
Wasser aus ei» lSewichisieil Molz verwendei werden : soweii der
Zlisan non Zucker zugelassc » ist, wird das Äewlch , des Zuckers
dem des Malzes zngerechnet.

Berlin , den 2l . Mai 1914.
Der Reichskanzler.

In Berlrelung : Delbrück.

Wird den Polizeioerwaliungen ,md Orlspolizeidehörden insbe-
sondere den welndaiiireibende » Gemeinden des tirciles zur iicnni.
»is gebracht.

Wiesbaden , den 22. Juli 1914.

- _ , „ Der Königliche Landrat.
J .-Ar . I . - 121. von je im bürg.

Wirb verönenilichi.
Biebrich , den 00. Inst 1014.

Die Polizriuerwaliung ; gingt.
Bekaantmachuug.

Hilf der U'ltuiller Aue, Gemarkung Heide,Helm, ist die Maul,
und Klauenseuche»mllich seslgesteUi worden. Die lkliniller Aue ist
»ls Lperrgebiei , Or, uiid Gemarkung Heide,heim mit Hcidenstihrt
als Bcobachiungsgcbiel erlliirl worden.

Wiesbaden , den 25. Juli 1914.

^ , Der Königliche Landral.
oon He im bürg.

Wird »erölsenlllcht.
Biebrich , de » :«». Juli 1014.

Die Bollzelnermaliuna ; «<oa,.

Beir . : ivcrhiuauua.

tgtrajjt " , der « aller i 'udwlg
t.  Dachdeckrrarbeilen (2 tzalrl und
2. « venalerar beiten (2 r'olei

Lnst .bst LWstch ' ^ ha . Slich' u" ° « " » Angeboiavorhrncke

lind^ nm ' 4 ' « L ' "m» mi
?» ^ V ^ ^ 'r7s,o7 'nn7 ^ , °n" ' ' ^ 0 >e,ienwari ?e"r

vlebrlch den Ol. Juli 19,4.
Die stäbillche Banverwalinng i rblel.

IV ^ Ududeuer « trabe 37 wird deute
WtSS '^ MlBSScS ^ äSi 1«1)!!* ” 0# R M1,t 699 »de

Der Beikaiiworet » beiräai au « „ liir da » >4<l„ „ d
»a„ , m if örJ? dtemeik . ii bekam » aemachi , da» ein Per-
«er ' onenÄLi statt,i .ch?i>' dK ' ^ und dergleichen

Biebrich , 1. August ,914 Die Pollzclverwaliung : Bogt.

Nichtamtliche Anzeigen
*□

$$ Billiiei Brennmaterial!
— Kohlen - Fettnässe

Aller Oräoeon nur von beiton öruben

Koks , Anthrazit -Kohlen,
Briketts , Braunkohlen

• • hr bnllsbt , blllia »r als ßraunkohlon -Rrihatta , fntt
raunhlo » u . kelun SchlncUnnblld , am besinn «ur Halde gemindit
mit Steinkohlen allr .r Alt für Küchoobrand nml Ziminurlif «n.
Au ( Wunnch Angebot « Uoglenlo , und ohu » Verbindlichkeit

Bel Beäug In oanxen fuhren Prel »*Brma »»lguaa.

W . G &il Ww0 « Fernsprecbcr li

.tlapnn des tVimerha/hfahrrs am rs O/ttoher.
desJom.mW/a/h/ahn's am

■Wn/ruiimrund.tia 'Jchyn/uytenh ’s durchda ‘A/abtr

landwirk
büm,l eure Winlersaaten im Herl bei der BesteUuug auch mit dem bewahrten

jchwefelsauren Ammoniak
dem bestgeeigneten Stickstoffdüngemittel

für die Herbstdüngung.
Sine massige Gabe von 20 - 30 Pfund pro Morgen , welche auf die rauh,

Lurche zu streuen und mit einziieggen ist, wird vollständig auSgenutzt und macht
® ,e ? Qat lHri «kkräsligt und de steckt sich gut und ist

infolgedessen widerftandesntjiger gegen tierische und pilanzliche Schädlinge,
wroerfteht der Auswinterung besser und bringt bedeutend höhere Erträge.
r,in,  ilmmoniak ist überall , i> haben. Der Brei » ist so acstclll, dast dir
Auowbrllck!̂ - »"!,. ^ "". ' "l»" «°»i- k erheblich biOi«cr ist al» in, llbile 'aweler
»fhuiien !„«. » ' oh ' » '*" ""®' s,nroml “n« "nb  Wirkung zu den einzelne» » ullnr.
nnh * £?,. * mHtn - >-r die chrrbstdiingung der Wlmersaaien. sowie Wnt

Auskunft in allen Dü .taunao und Wirtschisr-angeleaenheUensm- unentgelittch durch die

vandwirtschaflllichr Au » kuns «« ft»l,e
der Deutschen Ammoniak Verk <nis «i.ivere «i, »Bnnft . dt . m . b . ö.

ln 072a
lr » t>l«n, .THr »nbr »«tstkIii . Miihlental 1.

PWsil

wsschl schnell und ’leicht

Kinderwäsche
Henkels Bleicfc - Soda

I*rmwiTmiwiiiirm mwinmn t
jj WohurrngS -vermietnugeir i^ ' . T*‘**TTTI!lltfTlflHT'

Wroge , deizoare xill«i

Mansarde
an einzelne Brrton , n vermiesen

WUbelimSalle Llrane lO. l

Slklldrkin. snunMuno
lawle Siude und Hammer an
rlnzelne Perla » zu vermlrirn

Armenrnbstrake '- 1 •

uianatt . 1» u . l » ,A z . urrm.
flöh « irckilir. 10 I Lick.

Wne grobe IMobvg.
ntt rubine Veu' e zu vcrmtvren

Nah Mainzer Suade i.V

AülüWLlaSr 18
Alanlardcmnabiiunn lm « dda.
Zimmer u . ililch ». nerm . ll .590

Kleine SSsbimno
— -- id . Brelden

17Ui
iu  vcrmlelen bei »
baih Tchlnhstiaste

loforr «n vermlen „
Wiesbadener Llrahe  90

2 Ziniiiier „ » iiche «u »ermiei.
» stlllabeibenltra !»' 27.

! . .' llinvier ivndnnng . yid ».. l
Slck ., 17 Alt ., Ausl . n . d Lirnhc
»» verm . • Mlrrtiiiv . 12.

mtl Bliche n. Balkon u . Zubehör.
AbaUUrane Ul, fofurt zu vrrm.

Nähere » Mainzer Sirade >0.
Bureau . >2» )

Wohnung
<« —T Zimmer »mit Zubehör ani
i . kkiober zu vermieicn 107»

„ . »iaibauvstrahe HO, l.
veilchiiaung »»,l , U bi » l und

2 bi» 4 Ufr.

vieräumiae

. S'Sfmmetmo&RDna
fiit Tnctftürf sofort zu vermieten

We .bernasse  '

ist wut 1. Oktober eine schöne
^-. iimmerivalmunq zu «cinil ' t.Nah.MlUüauosnaBe1»,2. IHM

AewUialillA ..

Mndch »'nkamn ' er m. *»u*
a'^ ^ E»Warmwnss .-H»tzitna,

eti 'k»riklbee V:dit t». .Nul'ehör cuil.
mit Warten zum I. c ' tmber Rat-
vliuHUratze !>» m  uninictcn.

Nabrres bet Adolf Hermanns.

Gartenhaus

Mi-blierte, -limmrr |

Sill nomicttes mmi
zu vermieien 1475

2ldnli»vlah 4, 1 (Bt.

lllitlla W « tt
zu uermieieu . >

VriedtidiNraste lO. i l.

mli ienaraiem lklugang zu » er
wieien kiallerliratir 47, >700

,u verwielen ' " 17,0
Wilhelm « astestr. 10, l

Läden , Weilstätten,k . \

" »de» lau* «I» iUkickiästSrauml
e5.'k m l Wohnung iu vermieienNah bei « „hu, baielbst.  Ii »0

»„ ,i „ ii, » i„ i,i,ui „ i,ii, „ „ aa

H Lffene Stelle » |

{ÄSSSk:
mBcMniim ! i ,ii Pnvztglmm
* ttaiserstrabe 20, 2. r.

A » mb « erkäuse
..

. 2 « tumi ; uiln8f , 2 «*6r !* «t |>r,
1,2 u. S lv » «minvlaiien (Kanbli .i
2 Obstleliern iu verkauien

Wicobadeu - r Sir » he 12.
ltlm erhallen,r

Kinderwagen
zu kaufen gesucht 1717,
_ Advlsllrahe 12, v.

Plüschdiwan
1 Sofa , 1 Waschkommode,
1 grobe » Lelgemäld «, 1 sil¬
berne Herrenuhr . 1 Zinkbad ».
wanne , 2 gute Strohmatr .,
1 Bett , billig zu verkaufen

HePPenhelmerstr . 7 b.
part . link». »

n ;ii)m '.".;i4i. iiuiiumiiiiiiiiji
{Jm « obi >ien , Ka »it «tten jl
im « *» * . . . . "KleineV

in Ichöaer Lagc von ttnderloicm
ikbenuar , u mielru oder »u kau¬
fen uriuchi.

Angebme unter 227 « an die
stelle d « laue,

i Vermischte « njkige»!»»»«»»» »>««»«.. .

Lade»

, , >lu „ arr Zuuimaiin lucht gutending , «ich, >,

WÄMllllttllL.
>lc

Vitspraftef b.̂eteUttilifito
JWß « , »,i ! "« « or »,

wrmtttelunaen « r,n >,ch»na . n
«elchdf, «a»0»ü„i»e

u«»r Art . - Sollde « rette.

weun Sle nstht Ihre Bilder,
Diplome. Braiukravzr rc.

eiuradmru lallen dkl
L.  Buwel , » chulftrastr 10. »

mvderu und beauem im Schnitt
* tkaib . lsvuraho,
«atbaukstrastr ili, l Drevve l.
Frauenleiden

Bebandl. 0. inner ibrauenleid.
ohne Overall«» Schwed. chell»
aumnnst «trau BatheBn, ««-».

iedcn , Blrmarckrina 0i>» .
- - -,5letlttr »i 4804.Vllldn Siiioob«. .

von 111- 12 u. 0 il 112t.

s fKMt  neue letten
H»a„ «me « b>»bluna . Neuanst « 6

1. «MW!
OrlglnabZuckh-rfivckeah Jung-

»steb Auizuchi!
Prolvrkie iimlonst und fr, "
Wc|ievn| .Jnic Karl «5*at , » rovvnch. O -W

Bohnenstangen,
fowie alle Sollen

Baumstützen

® ”'“s' . . . . . .
(«« ist mir unmöglich, lämillche Arlikel anzulüüren. „ur einige ikIMüc - " ° ,"t ' ' U"' U',lnn  befictltiflcil.

1 • *"*" ÜSSr """ » 'nderstlefel . deren irüb. rer « rei, bl» 5.öo u.gr, lehr, l° ,g„g. g '«
1 « osten Herren- und Damensticiel ln braun und lchwarz, darmucr leb« viele „,l, de«"' m
1 9, i. - .7 . . ' ? °. ^ "^ ." ' " " "derer * ‘ d » bi» W74) wa°r7ie »b lo ial .; ° « orräb nur 4 " '
1 Posten ? Eielel. bekanme» crftklais. ktabrika,. ,, eubei.cn diel. Sat 'ou, wnoon der aröjucrell von der

verkauft" "'« '«'"" r- ilen verleben ist. werden le„ „ st »ur Crilnc de? irilheren« cciio»

in allen Abteilungen
Beginn : 2 . August

x^ - SLL 'ST - SETSLW SS
. -----«•» >». *am  i. mmi£  Sr™" SS,"",SS',SS—

Wiesbaden , Nengasse 22 ' ^ ,.SIMfc
» «bt, n. » « .. . dadeu umionst. tvel , .ch jedem « nufer hei Clnkau , Mk. «9, - an dt. Jahr . »,« 33 «i .vm. tc- verallte.

«Vi'i». Ulthri’re ' i ' imÜrri ^vmmerlvvveu st!"̂ cinca ûnd « üster ,d* «'„HL' roU ilt'” brkanui billigen

»'■» » umr' iell! ?»,r W l 4*- f " «Ä m j '-  und
bade ,Mimen,an 0tiel-nnu»wahi. darunier erstklniliur)t «b,okn« Sm ,rrn . .z>, »„ ««„ ca « nzUaen
Auestibruna, welche frii lehi olme Of-ickrich, »ui de'n Irlls !.««,! !»««!, " ^,^ "rtrechta in hochmoderner
laiiderrn wclegriiheiistaui emoicb:, l « osten Ŝul « «Sriii (? mu“; . J?1* »an» he
in ereil fdiott non Mk 1» mi. 1 « o(i"n »lilclnr », J cf. • g**»,?» W wirklichen Bcrlust-
»uiaere «»-rre, , schon non Mk :: - an Um « lau .aus ua. Sinnen , ganz geilwen , fürmehrere 1«>o Waat  Hosen , fomie die dekM,«!st» Ühit« .‘n ^ rbttware zu gewinnen, verkaufe

au u ’beiit nur annehmbaren Preise auvAerkauti ' " " Mantel , für Herren und Damen nfm . werden
87üa
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